
10.2 Schulordnung Grundschulen

Die Schule versteht sich als ein Haus des Lernens. Durch Erziehung und Unterricht werden die
Persönlichkeitsentwicklung des Kindes gefördert und Basiskompetenzen vermittelt. Eine enge,
partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule unterstützt dieses Vorha-
ben.

Organisatorische Regelungen
Unterrichtszeit Die Unterrichtszeit ist mit Beschluss des Schulrates festgelegt.

Der Unterricht beginnt täglich um 07.45 Uhr (Innichen, Vierschach, Winne-
bach) bzw. 07.30 Uhr (Sexten) und endet um 12.45 Uhr bzw. 12.30 Uhr.
Daraus ergibt sich an den Vormittagen eine tägliche maximale Unterrichts-
zeit von 4h 40min.
Am Dienstagnachmittag finden ganzjährig für die 2.- 5. Klassen zwei Stun-
den Kernunterricht statt, für die 1. Klassen eine Stunde.
An 17 Donnerstagen und verteilt auf 5 Blöcke gibt es für die 2.- 5. Klassen 
die Pflichtquote (= Wahlpflichtbereich). Verteilt auf 17 weitere Donnersta-
ge wird der Wahlbereich für die 1.-5. Klassen angeboten.

Unterrichtsbeginn
Unterrichtsende

Der Zutritt zur Schule erfolgt geregelt. Ab dem Zeitpunkt des Eintritts wer-
den die Schüler/-innen von den Lehrpersonen beaufsichtigt. 
Nach Unterrichtsende verlassen die Schüler/-innen das Schulgebäude ge-
regelt.
Wo notwendig, gewährleistet die Schule die Beaufsichtigung der Fahrschü-
ler/-innen.
Über Unterrichtsverkürzungen werden die Eltern ggf. seitens der jeweili-
gen Schulstellenleiter/-innen in Kenntnis gesetzt.

Hausordnung Jeder Schüler/jede Schülerin betritt den Klassenraum mit geeigneten Haus-
schuhen. 
Für das Fach Bewegung und Sport bringt jedes Kind einen Trainingsanzug 
und eigene Turnschuhe mit.

Pause Die Pause hat eine Dauer von 20 Minuten. Sie dient der Erholung. Die 
Schüler/-innen verhalten sich im Haus und im Freien rücksichtsvoll. Die 
Ein- und Austritte erfolgen geregelt. Das Schulgelände darf nicht verlassen 
werden.

Aufsicht Die Schüler/-innen werden während der Schulzeit, bei der Ausspeisung, bei
Lehrausgängen und Schulausflügen von den Lehrpersonen beaufsichtigt.
Die Schüler/-innen dürfen die beaufsichtigte Gruppe keinesfalls verlassen. 
In der Mittagspause werden nur jene Schüler/-innen beaufsichtigt, die die 
Ausspeisung besuchen. Die Aufsicht für die anderen Schüler/-innen greift 
jeweils mit Unterrichtsbeginn im Schulgebäude. 

Versicherung Während der Schulzeit, bei der Ausspeisung, bei Lehrausgängen und Schul-
ausflügen sowie auf dem Schulweg sind die Kinder versichert. In der Zeit 



außerhalb des Unterrichts tragen die Eltern die Verantwortung für die Si-
cherheit ihrer Kinder, auch in der Umgebung der Schule.

Pflichten 
des Schülers/der 
Schülerin

Die Schüler/-innen müssen Anlagen, Räume und Einrichtungsgegenstände 
der Schule schonen und auf Ordnung und Sauberkeit achten. Für mutwillig 
beschädigte Gegenstände haften die Schülereltern.
Alle Bücher sind Leihbücher und daher schonend zu behandeln. Vorsätzlich
beschädigte bzw. verloren gegangene Schulbücher und Materialien sind 
von den Schülereltern zu ersetzen.
Für abhanden gekommene Wertsachen (Geld, Uhren, Schmuck, ...) über-
nimmt die Schule keine Haftung.

Mobiltelefone Der Gebrauch von Mobiltelefonen ist für Schüler/-innen im Schulgebäude 
und auf dem Schulhof verboten. Das Mobiltelefon ist während der Schul-
zeit auszuschalten und darf nicht aus der Schultasche genommen werden. 
Ansonsten müssen die Handys für die Zeit des Unterrichts abgegeben und 
von den Eltern persönlich abgeholt werden. Dringende Telefonate können 
in Absprache mit den Lehrpersonen über das Fixtelefon der Schule getätigt
werden.

Lehrausgänge 
und Exkursionen

Bis zu zweistündige Lehrausgänge und Exkursionen im Ortsbereich führen 
die Lehrpersonen ohne Benachrichtigung der Eltern durch. Das Sekretariat 
wird informiert und führt ein Telefonprotokoll.
Veranstaltungen bzw. Lehrausgänge außerhalb des Ortsbereichs und sol-
che, welche eine Dauer von zwei Stunden überschreiten, erfordern die Ge-
nehmigung der Direktorin und der Eltern.

Absenzen Für den regelmäßigen Schulbesuch der Kinder sind, dem Gesetz entspre-
chend, die Eltern verantwortlich. 
Jedes Fernbleiben bzw. wiederholte Zuspätkommen wird schriftlich ent-
schuldigt und von den Eltern unterschrieben. Kurze Verspätungen sind 
mündlich zu rechtfertigen.
Vorhersehbare Absenzen sind mindestens einen Tag vorher schriftlich oder
telefonisch zu melden. Bei Abwesenheiten aus Urlaubsgründen tragen die 
Eltern dafür Sorge, dass der versäumte Lernstoff nachgeholt wird. 
Verlässt eine Schülerin/ein Schüler den Unterricht begründet vorzeitig, 
wird sie/er von einer erwachsenen Vertrauensperson abgeholt. 

Unfälle im Rah-
men des Unter-
richts

Ärztliche Atteste, die infolge eines Unfalles im Rahmen des Unterrichts 
ausgestellt werden, sind unmittelbar nach dem Arztbesuch dem Klassen-
lehrer/der Klassenlehrerin auszuhändigen oder direkt im Sekretariat der 
Schule einzureichen.



Empfehlungen
Kontakt zur Schu-
le

Pflegen Sie regelmäßig Kontakt zur Schule (Elternsprechtage, Elternver-
sammlungen, persönliche Sprechstunde, ggf. Elternfortbildungen, Schul-
feiern…). Zutritte zum Schulgebäude für Eltern und Externe gibt es grund-
sätzlich auf Voranmeldung.
Sollten sich Probleme mit der Schule ergeben oder hat Ihr Kind Schwie-
rigkeiten, wenden Sie sich umgehend an die betreffenden Lehrpersonen 
und äußern Sie sachlich Ihre Anliegen. In einem gemeinsamen Gespräch 
lassen sich viele Probleme lösen.

Tagesablauf Nehmen Sie sich Zeit für die Anliegen Ihrer Kinder! Ermöglichen Sie ihnen
einen regelmäßigen Tagesablauf und ausreichenden Schlaf.

Arbeiten und Ler-
nen

Wir bitten Sie, das Kind zu Hause zum selbstständigen und gewissenhaf-
ten Arbeiten und Lernen zu motivieren. Es ist für das Kind sehr unterstüt-
zend, wenn es merkt, dass Sie Interesse am Schulgeschehen und an sei-
nem Lernfortschritt zeigen. 
Unterstützen Sie uns in unseren Bemühungen um Ordnung und Sauber-
keit.

Abwesenheiten Bitte planen Sie keine zusätzlichen Ferien innerhalb der Unterrichtszeit 
ein. Dies unterbricht den Lernzyklus Ihres Kindes und kann zu ungünsti-
gen Dynamiken in der Klassengemeinschaft beitragen. Abwesenheiten 
aus Urlaubsgründen werden seitens der Schule nicht entschuldigt, son-
dern lediglich zur Kenntnis genommen.



10.3 Schulordnung und neue Lernkultur

Wir als Schule fördern den Aufbau von Selbstständigkeit und Eigenverantwortung
Damit Selbstständigkeit und Eigenverantwortung wachsen können, übertragen wir unseren
Schülerinnen und Schülern nach Alter und Entwicklungsstand zunehmend mehr Verantwor-
tung für das eigene Lernen. 

Wir muten unseren Schülerinnen und Schülern in immer größerem Ausmaß zu, selbstständig
ihre Arbeit zu planen und durchzuführen. Dabei organisieren sie sich zunehmend selbst – sie
beschaffen selbst die notwendigen Unterlagen und Informationen, recherchieren allein oder
in kleinen Gruppen in der Bibliothek, im Computerraum, an den verschiedenen Arbeitsplätzen
im Schulhaus, arbeiten selbstständig an Projekten, führen selbstständig Experimente durch
und bereiten die Umgebung bzw. die Materialien und Geräte vor, die sie für eventuelle Prä-
sentationen brauchen.

Das heißt, neben der Arbeit im Klassenverband, unter Aufsicht der verantwortlichen Lehrper-
son, arbeiten die Schülerinnen und Schüler fallweise und zeitlich begrenzt allein oder in klei -
nen Gruppen an anderen Orten im Schulareal, wenn
 das von der Lehrperson angeregt wurde
 das fachlich und pädagogisch sinnvoll und notwendig erscheint
 die Schülerinnen und Schüler auf eventuelle Gefahren und ein entsprechendes Verhalten 

durch die Lehrperson hingewiesen wurden und
 eine ständige indirekte und zeitweise direkte Aufsicht gewährleistet ist.



10.4 Schulordnung und externe Lernorte

Auch bei größeren Projekten und schulbegleitenden Veranstaltungen wird den Schülerinnen
und Schülern – immer dem Alter und Entwicklungsstand entsprechend – zunehmend mehr
Verantwortung übertragen. 
Damit die Sicherheit jeder Schülerin/jedes Schülers gewährleistet werden kann, sind ein ent-
sprechendes Verhalten und eine aktive Teilnahme am eigenen und gemeinsamen Sicherheits-
management von Seiten der Schüler und Schülerinnen erforderlich.
Die Schüler und Schülerinnen haben die Pflicht, die nachfolgend aufgelisteten allgemeinen
Bestimmungen sowie die in der Schulordnung und in den Hinweisen zu den Ausflügen, Lehr-
fahrten, Sport- und Projekttagen… enthaltenen Regeln und Anweisungen zu befolgen.

Allgemeine Bestimmungen
 Die Schülerinnen und Schüler befolgen die getroffenen Vereinbarungen und die Anwei-

sungen aller Aufsichtspersonen sowie all jener, die als Externe in die jeweiligen Veranstal-
tungen bzw. Projekte eingebunden sind. Bei Bezirks-, Landes- und Staatsmeisterschaften
der Mittelschulen können Trainier bzw. Vereinsexponenten und in Ausnahmefällen Eltern
mit der Aufsicht von Schülerinnen und Schülern beauftragt werden.

 Die Schülerinnen und Schüler hantieren nicht mit Geräten, zu deren Bedienung sie nicht
berechtigt sind, versuchen Geräte, die nicht mehr funktionieren, nicht selbst zu reparie-
ren, steigen nicht auf Bänke, Kästen, Leitern…, greifen nicht ohne Erlaubnis zu Putzmit-
teln und anderen gefährlichen Flüssigkeiten und bewegen sich im Schulareal in einem
angemessenen Tempo.

 Die Schülerinnen und Schüler übernehmen Verantwortung, indem sie sich so verhalten,
dass sie sich selbst und andere nicht in Gefahr bringen. Nicht korrektes Verhalten von
Mitschülern und Mitschülerinnen wird umgehend den Aufsichtspersonen gemeldet.

 Die Schülerinnen und Schüler tragen die den jeweiligen Umständen entsprechende Klei-
dung und das entsprechende Schuhwerk und erscheinen bei besonderen Anlässen und
Projekten mit der vorgeschriebenen Ausrüstung.

 Allergien,  Krankheiten,  verpflichtende  Medikamenteneinnahmen sind  der  Schule  bzw.
den Lehrpersonen schriftlich mitzuteilen.

 Die Schülerinnen und Schüler bringen keine gefährlichen Gegenstände (Messer, Feuer-
zeuge, Knallfrösche und Feuerwerkskörper…) in die Schule und zu schulischen Veranstal-
tungen mit.

 Die Eltern der Schülerinnen und Schüler weisen diese immer wieder auf die oben ge-
nannten Bestimmungen hin und besprechen mit diesen, vor besonderen Anlässen und
Projekten, die von der Schule bzw. den Lehrpersonen mitgeteilten Verhaltensregeln. Da-
bei werden auch mögliche Gefahrenquellen angesprochen.
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